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E I N L E I T U N G  

1.1 Veranlassung 

Der Magistrat der Stadt Rauschenberg, Herr Michael Emmerich, erteilte der IGU GmbH 

Wetzlar den Auftrag zur Durchführung einer Historischen Recherche im Bereich der 

Bahnhofstraße 53a, Gemarkung Rauschenberg, Flur 5, Flurstücke 63/7 und 63/8. Anlass 

ist die vorsorgende Erkundung im Vorfeld der Bauleitplanung. Die Untersuchung erfolgt 

gemäß den Anforderungen des Regierungspräsidiums Gießen im Rahmen der Stellung-

nahme zur Bauleitplanung /12/. 

1.2 Aufgabenstellung 

Aufgabenstellung ist die Durchführung einer Historischen Recherche als Teil der Einzel-

fallrecherche für den o.g. Standort in Anlehnung an die Vorgaben des HLUG-Handbuch 

Altlasten, Band 3 „Erkundung von Altflächen“, Teil 1 „Einzelfallrecherche“ /4/. 

Ziel der Historischen Recherche ist es Anhaltspunkte für das Vorliegen einer Altlast fest-

zustellen oder aufgrund der durchgeführten Recherchen das Vorliegen einer Altlast aus-

schließen zu können. Bestandteil soll ferner eine nutzungsbezogene Gefährdungsab-

schätzung mit gutachterlichen Handlungsempfehlungen sein. 

Aufgrund der Nachfrage beim Regierungspräsidium Gießen zur Stellungnahme zur Bau-

leitplanung, ist die benachbarte gewerblich genutzte Fläche der Bahnhofstraße 55 auch 

Gegenstand der Historischen Erkundung um Bedenken über mögliche Belastungen durch 

Gefahrenstoffe auszuschließen. 

1.3 Durchgeführte Maßnahmen 

Im Rahmen der Einzelfallrecherche wurden folgende Maßnahmen durchgeführt: 

- Zusammenstellung geographisch, geologisch und hydrogeologisch relevanter Daten  

- Geländebegehung 

- Sichtung und Auswertung der Aktenbestände 

- Sichtung und Auswertung von Topographischen und Geologischen Karten 

- Sichtung und Auswertung von Luft- und Satellitenbildern 

- Zusammenstellung relevanter historischer Daten 

- Zusammenstellung der Nutzungsdaten 

- Gutachterliche Bewertung 
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2  D A T E N B A S I S  

2.1 Vorliegende Akten, Pläne und Karten 

/1/ Hessisches Landesvermessungsamt, 1982. Topographische Karte TK 25 Blatt 
5119 Kirchhain, Maßstab 1: 25.000. Wiesbaden. 

 
/2/ Hessisches Landesvermessungsamt, 1999. Topographische Karte TK 25 Blatt 

5119 Kirchhain, Maßstab 1: 25.000. Wiesbaden. 
 
/3/ Geologische Karte, Blatt 5119 Kirchhain Maßstab 1: 25.000 mit Erläuterungen, 

Geologisches Institut, 1926. 
 
/4/ Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Handbuch Altlasten – Erkun-

dung von Altflächen, Teil 1 – Einzelfallrecherche; Wiesbaden 1998. 
 
/5/ Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Handbuch Altlasten, Teil 5 – 

Einzelfallbewertung, Wiesbaden 1998 
 
/6/ Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Handbuch Altlasten, Band 2, Teil 

4; Branchenkatalog zur Erfassung von Altstandorten, Wiesbaden 2008. 
 
/7/ Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17.03.1999 (BGBl 1998, Teil I, Nr. 

16, S. 502-510, Bonn, 24.03.1998). 
 
/8/ Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999 (BGBl 

1999 Teil I, Nr. 136, Bonn, 16.07.1999). 
 
/9/ Geotechnischer Bericht inkl. Orientierender altlasten- und abfalltechnischer Bewer-

tungen, Bauvorhaben Rauschenberg, Neubau REWE-Fachmarkt, Bahnhofstraße 
44, GEOlogik Wilbers & Oeder GmbH, 03.August 2020. 

 
/10/  Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Fachinformationssystem 

Grundwasser- und Trinkwasserschutz des Landes Hessen „GruSchuHessen“, 
2007 (Stand 13.12.2021, 9:15 Uhr). 

 
/11/ Wohratalbahn, https://de.wikipedia.org/wiki/Wohratalbahn, Wikipedia,13.00 Uhr 

14.12.2021. 
 
/12/ Auszug aus der Bauleitplanung zum Plangebiet in der Bahnhofstraße 53, S. 3-6. 
 
/13/ Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg, Branchenkatalog zur histori-

schen Erhebung von Altstandorten, Institut für Umweltschutz, Universität Dort-
mund, Stand Oktober 1989. 
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3  S T A N D O R T B E S C H R E I B U N G  

3.1 Lage des Standortes 

Das Projektareal befindet sich in der Bahnhofstraße 53a, Gemarkung Rauschenberg, Flur 

5, Flurstücke 63/7 und 63/8. Zusätzlich soll das benachbarte Grundstück, Flurstück 8/4 

(Bahnhofstraße 55) bewertet werden. Ein Lageplan des Projektareals ist der Anlage 1 zu 

entnehmen. Das Gelände liegt auf einem mittleren Höhenniveau von etwa 216 m ü. NN. 

Die relevanten Standortdaten sind in der nachfolgenden Tabelle 1 zusammengestellt. 

 

Tabelle 1:   Lage und Abgrenzung des Standortes 

AFD-Nummer Bahnhofstraße 53a: keine AFD-Nummer,  

Bahnhofstraße 55: 534.017.050.001.004 

Standort Rauschenberg 

Bundesland / Landkreis Hessen / Marburg-Biedenkopf 

TK 25, Blatt Nr. 5119 Kirchhain 

Gemeinde Rauschenberg 

Gemarkung Rauschenberg, Bei der Siechkirche 

Flur 5 

Flurstücke 63/7, 63/8 (Bahnhofstraße 53a) 

8/4 (Bahnhofstraße 55) 

Lage Bahnhofstraße 53a/55 

Gauss-Krüger-Koordinaten 

(Mittelpunktkoordinaten) 

R: 34 95 264.752 E H: 56 38 221.852 N 

Flächengröße Grundstück 63/7, 63/8: ca. 7.500 m², 

8/4: ca. 3.500 m2 

Höhe über NN ca. 216 m 

Lage zu Heilquellenschutzgebieten Keine in unmittelbarer Nähe 

Lage zu Trinkwasserschutzgebie-
ten  

Liegt innerhalb Zone IIIB – WSG Wohratal-Stadtallendorf 

südl. Zone III/ IIIA – WSG Wohratal-Stadtallendorf 

Lage zu Naturschutzgebieten > 5 km östlich 

Lage zu Landschaftschutzgebieten ca. 0,5 km östlich Aueverbund Lahn-Ohm 
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3.2 Historie des Standortes 

Für das Grundstück der Bahnhofstraße 53a ist seit jeher eine landwirtschaftliche Nutzung 

bekannt. In der südwestlichen Ecke der Fläche wurde zwischen 1960 und 1977 ein 

Wohnhaus gebaut. Um 1986/1987 wurde das Haus weiter ausgebaut. 

 

Am westlichen Rand des zu bewertenden Grundstückes verlief die Bahnstrecke der 

Wohratalbahn. Im Jahr 1972 wurde der Personenverkehr eingestellt. Der Güterverkehr 

wurde 1981 ebenfalls beendet und die Strecke stillgelegt. Schon im darauffolgenden Jahr 

1982 wurde die Strecke für den Schienenverkehr komplett abgebaut /12/. 

 

Auf dem Grundstück der Bahnhofstraße 55, befindet sich ein Firmengebäude, dessen 

Nutzungshistorie in Tabelle 2 beschrieben wird: 

 

 

Tabelle 2: Nutzungshistorie des Standortes 

 

 

Historische Nutzungen zwischen 1960 
und 1977 

Bau des Wohnhauses [53a] 

 06.09.1963 bis 
08.12.1972 

Hans Deboben KG, Tapetenfabrik [55] 

 01.10.1972 bis 
2004 

Rauschenberger Tapetenfabrik GmbH & Co. KG 
(Georg Goldkuhle) [55] 

 02.09.2004 bis 
07.10.2007 

Übernahme Rauschenberger Tapetenfabrik GmbH & 
Co.KG, R & S Tapeten GmbH (Steinbach und 
Riechers) [55] 

 01.11.2007 bis 
31.12.2009 

Rauschenberger Tapeten Design und Fabrikation 
GmbH [55] 

Aktuelle Nutzung seit 01.11.2009 Starkon Metallbau GmbH (Betriebsverlegung) [55] 

bis heute landwirtschaftliche Nutzfläche [53a] 

Aktuelle Situation Das Grundstück Bahnhofstraße 53a wird als Wohnfläche bzw. zur Land-
wirtschaft genutzt.  

Auf dem Grundstück Bahnhofstraße 55 ist die Firma Starkon Metallbau 
ansässig. 



 

 

- Seite 7 von 17 - 

   

 

Magistrat der Stadt Rauschenberg, Rauschenberg, Flur 5, Flurst. 63/7 und 63/8 
Proj.-Nr. 5423.21 

Erkundung von Altflächen gem. HLUG Handbuch Altlasten – Historische Recherche 

3.3 Einschätzung der Umweltrelevanz 

Die zu bewertende Fläche (Bahnhofstraße 53a) ist landwirtschaftlich genutzt und ist in der 

Positivliste des Branchenkatalogs zur Erfassung von Altstandorten /6/ enthalten. Der Flä-

che wird ein mäßiges Gefährdungspotential zugeordnet (Branchenklasse 3 (A 01.30.1) 

gemischte Landwirtschaft ohne ausgeprägten Schwerpunkt). 

 

Die ehemalige Tapetenfabrik in der Bahnhofstraße 55 wird nach Branchenkatalog /6/ der 

Branchenklasse 5 zugeordnet. Standorten der Branchenklasse 5 wird ein sehr hohes Ge-

fährdungspotential zugeordnet. Eine Tapetenfabrik wird unter der Katalognummer 

21.24.0 – Papiergewerbe geführt. Gemäß Branchenkatalog /13/ sind mögliche Schadstof-

fe, die durch Herstellungsprozesse angefallen sein können, BTX, CKW, PCB sowie 

Schwermetalle (Lösungs- und Reinigungsmittel, Papierentfärbung, Kleber- und Leimrück-

stände).  

 

Die Metallbaufirma auf dem Gelände der Bahnhofstraße 55 wird unter der Katalognum-

mer 28.11.1 – Herstellung von Metallkonstruktionen geführt und in die Branchenklasse 4 

eingestuft. Standorten mit der Branchenklasse 4 wird ein hohes Gefährdungspotential 

zugeordnet. Bei der Metallverarbeitung können gem. Branchenkatalog /13/ Schwermetal-

le, BTX, CKW und Metallabfälle entstehen. 

 

Der ehemalige Eisenbahnverkehr steht auf der Negativliste des Branchenkatalogs, d.h. 

für die Fläche wird keine Altlastenrelevanz angenommen. Die Katalognummer für Eisen-

bahnverkehr ist 60.10.0. 

 

3.4 Besondere Vorkommnisse/Auffälligkeiten/Havarien 

Im Zuge der Begehung sowie der weiteren Recherchen wurden keine Auffälligkeiten fest-

gestellt, die auf besondere Vorkommnisse wie Havarien an umweltrelevanten Anlagen 

etc. hinweisen. 
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3.5 Reale Nutzungen (aktuell) 

Zurzeit wird das Projektgebiet als landwirtschaftliche Fläche bzw. Wohnfläche genutzt. 

Auf dem angrenzenden Grundstück ist die Firma Starkon Metallbau tätig. 

 

3.6 Bauliche Nutzung laut BauNVO 

Der Standort ist eine gemischte Baufläche (M). 

3.7 Geologische und hydrogeologische Standortgegebenheiten 

Das Untersuchungsareal befindet sich strukturräumlich im Bereich der Frankenberger Scholle. 

Der tiefere Untergrund wird durch Gesteine des Unteren und Mittleren Buntsandstein gebildet. 

Im Hangenden folgen Fließerden als Ton und Schluff, die von Auensedimenten der Wohra be-

stehend aus Lehmen, Sanden und Kiesen überlagert werden. Im Rahmen von geotechnischen 

Untersuchungen im näheren Umfeld /9/ wurde Grundwasser bei ca. 2,7 - 3,8 m u. GOK ange-

troffen. Die wassergesättigten Sande sind von ca. 3 m mächtigen, geringdurchlässigen Schluf-

fen überlagert. 

 

In Tabelle 3 sind die wichtigsten hydrogeologischen Daten zusammengefasst. 

 

Tabelle 3: Daten zur Hydrogeologie 

 

Gewässernetz Gewässer 2. Ordnung – Wohra (ca. 0,2 km E´) 

 

Auf dem Standort sind keine Oberflächengewässer 
oder Quellen bzw. Trink- oder Brauchwasserbrunnen 
vorhanden.  

Eine direkte Entwässerung in die genannten Gewäs-
ser erfolgt nicht.  

Niederschlagsmenge im langjährigen 
Mittel  

ca. 700 mm 

Grundwasseraufschlüsse am Standort nicht bekannt 

Grundwasseraufschlüsse im direkten 
Standortumfeld 

GW erschlossen i.R. geotechnischer Untersuchungen 
im Umfeld (Grundstück Bahnhofstraße 40) 

Grundwasserflurabstand ca. 3 m u. GOK (angenommen) 

Nutzung Hauptgrundwasserleiter Am Standort sowie im unmittelbaren Umfeld findet 
keine wasserwirtschaftliche Nutzung statt 

Grundwasserfließrichtung nicht bekannt  
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3.8 Sonstige raumbedeutsame Standortgegebenheiten 

Relevante raumbedeutsame Standortgegebenheiten sind nicht zu verzeichnen. 

 

Das Gebiet um Rauschenberg ist gem. /9/ keiner Erdbebenzone zugeordnet.  
 

„Anthropogene Gefährdungspotenziale des Untergrundes“ wurden mit Hilfe der gleichnamigen 

Karte des HLNUG überprüft. Gemäß des Kartenblattes 5119 Kirchhain (Anlage 7) ist untertägi-

ger Bergbau in der Region um Rauschenberg nicht auszuschließen. 
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4  B E W E R T U N G  A U F  B A S I S  D E R  A L T G U T A C H T E N ,  

A K T E N  U N D  D A T E N  

4.1 Aktenrecherche 

4.1.1 Stadt Rauschenberg 

Seitens des Magistrats der Stadt Rauschenberg wurden Informationen über Betriebsstil-

legungen aus dem Gewerberegister zur Verfügung gestellt. Des Weiteren wurden die ver-

fügbaren Bauakten der Bahnhofstraße 53a und der Bahnhofstraße 55 zur Einsichtnahme 

bereitgestellt. 

Anhand der vorgenannten Unterlagen konnte die bauliche und nutzungshistorische Ent-

wicklung der Untersuchungsgrundstücke nachvollzogen werden (siehe Kap. 2 Nutzungs-

historie) 

Das Wohnhaus wurde zwischen den Jahren 1960 und 1977 erbaut und 1986/87 mit ei-

nem Anbau erweitert. Informationen über den tatsächlichen Baubeginn liegen nicht vor. 

Für die Heizöltanks wurde im Kellergeschoss ein gesonderter Raum eingeplant und den 

Auflagen entsprechend gebaut.  

Die Bauakten für die Bahnhofstraße 55 gehen bis ins Jahr 1963 zurück. Bis 1970 wurde 

das Fabrikgebäude der Tapetenfabrik Hans Deboben KG stetig ausgebaut bzw. Räume 

zur Nutzungsänderung umgebaut. So wurden zum Beispiel 1969 zwei Drucksäle errichtet 

und hierfür die Lagerhalle verkleinert. 

In den folgenden Jahren kam es zur Erweiterung der bestehenden Lagerhalle und 1979 

zu einem Ausbau mit einer weiteren Lagerhalle (Anlage 6- Bauschein des Lagerhallen-

Anbaus). 

Die Kaufverträge liegen der Stadt ebenfalls vor und stimmen mit den Auszügen aus dem 

Gewerberegister überein. 

Zu den Jahren vor 1963 liegen keine Informationen vor. Es gibt keine Auskunft über den 

Baubeginn des Firmengebäudes in der Bahnhofstraße 55. Das Gebäude muss laut Ver-

gleich mit den Luftbildern allerdings vor 1960 erbaut worden sein (s. Kap.4.3).  

 

Die Aktenrecherche erbrachte im Ergebnis keine Hinweise, die über die im Gewerberegis-

ter genannten Nutzungen hinaus gehen, wie z.B. Bodengutachten. Es ist dementspre-

chend davon auszugehen, dass auf den Grundstücken bis dato keine umwelttechnischen 

Untersuchungen durchgeführt wurden. 
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4.1.2 Landkreis Marburg-Biedenkopf, Fachdienst Wasser- und Bodenschutz 

Bei der Unteren Wasserbehörde – Fachdienst Wasser- und Bodenschutz des Landkreises 

Marburg-Biedenkopf liegen folgende Informationen über die Flächen des Projektes vor: 

 

- Die Grundstücke liegen in der Trinkwasserschutzgebietszone III B. 

- Wohnhaus Bahnhofstraße 53a: aktiv gemeldete oberirdische Heizölverbraucheran-

lagen (3 Tanks mit einem Fassungsvermögen von insgesamt 4.500 L). 

- Firmengebäude Bahnhofstraße 55: 5 Tanks mit insgesamt 5.000 Liter Fassungs-

vermögen als aktiv registriert. 

 

Über mögliche Havarien bzw. Schadstoffeinträge liegen dem Fachdienst Wasser- und 

Bodenschutz keine Informationen vor. 

 

4.2 Auswertung der Topographischen Karten 

Es wurden die Topographischen Karten von 1982 /1/ und 1999 /2/ ausgewertet (Anlage 

2). In beiden Kartenaufnahmen erkennt man die freien Flächen und das Gebäude der 

Bahnhofstraße 55. 

Weitere bewertungsrelevante Erkenntnisse sind nicht ableitbar. 

 

4.3 Auswertung der Luftbilder 

Zur Auswertung lagen Luftbilder aus den Befliegungen der Jahre 1960, 1977 und 1991 

vor:  

 1960  Flugindex 1960_936  Massstab 1 : 12.000 

 1977  Flugindex 1977_5  Massstab 1 : 13.000 

 1991  Flugindex 1991_2a  Massstab 1 : 13.000 

 

Die relevanten Ausschnitte der Luftbilder wurden hinsichtlich des Maßstabs angepasst 

und sind in Anlage 3 zusammengestellt. 

 

Auf dem Luftbild von 1960 sind beide zu bewertende Grundstücke deutlich zu sehen. Die 

Bahnhofstraße 53a ist als landwirtschaftlich genutzte Ackerfläche zu erkennen. Ein heller, 
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freigeräumter Bereich zur Straße (Südwesten) ist sichtbar. Bereits auf dem Luftbild von 

1977 ist das auf dieser Fläche erbaute Haus zu sehen. Der Bau des Wohnhauses ist in 

der Zeit von 1960 – 1977 erfolgt. 

Im Vergleich mit dem Luftbild von 1991 hat das Haus einen Anbau bekommen und eine 

Hecke bildet die Abgrenzung zwischen Wohnhaus und Ackerfläche. 

 

Insgesamt wurden die Grundstücke schon mindestens seit 1960, sehr wahrscheinlich 

bereits in den vorangehenden Jahren als landwirtschaftliche Ackerfläche genutzt. 

 

Auf dem Grundstück der Bahnhofstraße 55 ist auf dem Luftbild von 1960 ein großes Ge-

bäude zu sehen. Vom Süden her führt eine kleine Straße von der Hauptstraße bis zu dem 

Gebäude. 

Eine Parkfläche mit mehreren Autos ist auf dem Luftbild des Jahres 1977 im Süden des 

Gebäudes zu erkennen. Die kleine Straße wich einer breiten Einfahrt zur Parkfläche hin 

und die Firma wurde mit einem Anbau erweitert. 

Bis ins Jahr 1991 wurden das Firmengebäude und die Parkfläche weiter vergrößert. 

 

Auf den Luftbildern von 1960 und 1977 sind Bahngleise, die am westlichen Rand der Flä-

che verlaufen, deutlich zu erkennen. Ebenso ist eine Brücke sichtbar, die über die Bahn-

hofstraße führt. 1991 sind die Gleise und auch die Brücke zurückgebaut und es ist Be-

wuchs zu sehen. 

Weitere bewertungsrelevante Details sind den vorliegenden Luftbildern nicht zu entneh-

men. 

4.4 Auswertung der Satellitenbilder 

Die Satellitenbilder aus Google Earth Pro von 2005 bis aktuell wurden gesichtet und aus-

gewertet (Anlage 4). 

Das Satellitenbild aus 2005 zeigt bereits das erbaute Wohnhaus auf dem Flurstück 63/8 

und das Firmengebäude auf der östlich davon gelegenen Fläche, der Bahnhofstraße 55. 

In den darauffolgenden Jahren 2008 bis heute ergeben sich keine weiteren bewertungsre-

levanten Änderungen. 
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4.5 Auswertung der Altgutachten  

Für beide Flächen liegen gemäß Auswertung der Bauakten keine Altgutachten über Bo-

denuntersuchungen vor. 

 

4.6 Kampfmittelanfrage 

Im Zuge dieser Historischen Erkundung wurde auf eine Anfrage beim Kampfmittelräum-

dienst verzichtet. Sollte es zu konkreten Bauplänen kommen, muss eine Anfrage beim 

Kampfmittelräumdienst über eventuell vorliegende Kampfmittel gestellt werden. 

 

4.7 Ortsbesichtigung/Ortsbegehung 

Am 09.12.2021 wurde durch die Unterzeichnerin eine Ortsbegehung durchgeführt. Da 

jedoch keine Betretungserlaubnisse für die Grundstücke bzw. Gebäude vorlagen, konnte 

nur eine äußerliche Inaugenscheinnahme vorgenommen werden. 

Das Wohnhaus ist zum aktuellen Zeitpunkt bewohnt und soll so bestehen bleiben. Die 

landwirtschaftliche Fläche, zurzeit eine Wiese, liegt brach. 

Zur Metallbaufirma auf dem benachbarten Grundstück ist ein sich von Westen nach Osten 

hin erstreckendes Gefälle von ca. 5-10 m erkennbar. Die Metallbaufirma liegt deutlich 

tiefer als die landwirtschaftliche Fläche (s.a. Abb. 1 Höhenprofil). 

Die ehemalige Bahntrasse ist von Bäumen und Sträuchern überwachsen. Hinweise auf 

den ehemaligen Schienenverkehr der Wohratalbahn sind nicht mehr ersichtlich. 

Im Hinblick auf umweltrelevante Vorgänge, wie Verunreinigungen, Müllablagerungen, 

umweltkritische Tätigkeiten und dgl. waren keine Auffälligkeiten feststellbar. 
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Abbildung 1: Höhenprofil der Flächen 

 

 

Es wurden keine Auffälligkeiten bzw. Beeinträchtigungen der Flurstücke 63/7 und 63/8 

festgestellt. Im Rahmen der Begehung wurden keine umwelttechnisch relevanten Befunde 

dokumentiert. 

 

Die bei der Begehung erstellte Fotodokumentation ist in Anlage 4 zusammengestellt. 
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5  Z U S A M M E N F A S S U N G  U N D  D I S K U S S I O N  D E R  

E R M I T T L U N G S E R G E B N I S S E  

5.1 Aussagen zu anthropogenen Belastungen 

Zum derzeitigen Kenntnisstand sind im Plangebiet relevante anthropogene Belastungen 

der Kompartimente Boden, Bodenluft und Grundwasser über Schadstoffeinträge durch die 

landwirtschaftliche Nutzung bzw. die jahrzehntelange gewerblich-industrielle Nutzung des 

Nachbargrundstücks nicht abschließend auszuschließen. Konkrete anthropogene Beein-

trächtigungen sind jedoch bisher nicht bekannt. 

Die Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers ist anhand der Recherchebefunde 

aufgrund bindiger Deckschichten zunächst als gering einzustufen. Grundwassergefähr-

dungen z.B. durch die benachbarte Gewerbenutzung können zum derzeitigen Kenntnis-

stand jedoch grundsätzlich nicht ausgeschlossen werden. 

 

5.2 Gefährdungsabschätzung 

Eine akute Gefährdung der Wirkungspfade Boden-Mensch, Boden-Grundwasser oder 

Boden-Nutzpflanze lässt sich aufgrund der derzeitigen Datenlage nicht ableiten. 

5.3 Nutzungseinschränkungen 

Aufgrund der im Rahmen dieser Recherche erarbeiteten Daten ergeben sich aus gut-

achterlicher Sicht für das Gelände aktuell keine Nutzungseinschränkungen. 

5.4 Handlungsbedarf 

Für die hier untersuchte Fläche der Bahnhofstraße 53a ergibt sich auf Basis der vorlie-

genden Daten derzeit kein akuter Handlungsbedarf. Auf Basis der vorliegenden Ergeb-

nisse der historischen Recherche werden vor Baubeginn folgende orientierende Untersu-

chungen im Planungsgebiet empfohlen: 

- Kampfmittelanfrage und ggfs. Kampfmittelfreimessung 

- Orientierende umwelttechnische Untersuchungen an der Grenze zur benachbar-

ten Fläche Bahnhofstraße 55. 

- Rammkernsondierungen mit Entnahme und Analytik von Bodenproben, Boden-

luftproben und ggf. Grundwasseruntersuchungen. Bewertung und Dokumentation. 

Ziel der Untersuchungen ist es, Belastungen im Plangebiet durch die in Kapitel 3.3 ge-

nannten Verdachtsparameter zu erfassen bzw. ausschließen zu können. 
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6  Z U S A M M E N F A S S U N G  

 

Im Auftrag des Magistrats der Stadt Rauschenberg wurde eine historische Recherche 

zum Standort „Bahnhofstraße 53a“ durchgeführt. Die Fläche befindet sich in der Gemar-

kung Rauschenberg Flur 5, Flurstücke 63/7 und 63/8. Auf Nachfrage beim Regierungs-

präsidium Gießen wurde die benachbarte Fläche, Flurstück 8/4 (Bahnhofstraße 55), mit in 

die Untersuchungen einbezogen, da diese über Jahrzehnte gewerblich-industriell genutzt 

wurde. 

Anhand der recherchierten Unterlagen wie Luftbilder, Bauakten und Auszüge aus dem 

Gewerberegister konnte die Nutzungshistorie schlüssig nachvollzogen werden. 

Die zu bewertende Fläche wurde jahrelang landwirtschaftlich genutzt. Da das in den 

60er/70er Jahren erbaute Wohnhaus weiterhin auf der Fläche bestehen bleibt, ist diese 

Teilfläche nicht weiter in die Beurteilung mit einzubeziehen. 

Das benachbarte Grundstück Bahnhofstraße 55 war ca. 50 Jahre Sitz der Tapetenfabrik 

in Rauschenberg. Die Tapetenfabrikation wurde 2009 eingestellt und das Betriebsgelände 

seitdem durch Starkon Metallbau GmbH genutzt. 

 

Im Ergebnis ist für die Flurstücke 63/7 und 63/8 aus umwelttechnischer Sicht kein akuter 

Handlungsbedarf abzuleiten. 

 

Gleichwohl ist auf Basis der Recherche eine lokale Gefährdung der Umweltmedien Bo-

den, Bodenluft und Grundwasser durch die als umweltkritisch einzustufenden Nutzungen 

der Nachbarflächen nicht abschließend auszuschließen. Es wird daher die Durchführung 

von orientierenden umwelttechnischen Untersuchungen im Grenzbereich zum angren-

zenden Gewerbegrundstück (s.Kap.5.4) empfohlen. 

 

Alle bodeneingreifenden Arbeiten auf dem Grundstück sind in Hinsicht auf den Kampfmit-

telstatus der Fläche in Hinsicht auf etwaige Bomben oder Munitionsreste messtechnisch 

zu begleiten. 

 

Dieser Bericht ist nur in seiner Gesamtheit verbindlich. 
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Foto Nr. 1 

Blick von der Bahnhofstraße, Starkon Fabrikgebäude rechts im Bild 

 

 

Foto Nr. 2 

Blick von der Bahnhofstraße, Wohnhaus rechts im Bild  
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Foto Nr. 3 

Blick von S nach N, leichtes Gefälle zum Fabrikgebäude hin 

 

 

Foto Nr. 4 

Blick von Westender Straße, auf die Fläche und die westliche Seite des Firmengebäudes 

 



 
 Fotodokumentation 
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Foto Nr. 5 

Blick von Westender Straße Richtung 

Wohnhaus über die ehem. Gleistrasse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto Nr. 6 

Blick von Westender Straße Richtung N 

auf ehem. Gleistrasse  
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Auszüge aus dem Gewerberegister  
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Baugenehmigung Erweiterung  

des Lagers 1979  
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Karte „Anthropogene Gefährdungspo-

tenziale des Untergrundes“  

 

 

 

 

 

 

      
      

 

 




